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Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 
 
Guido Strunk, Privatdozent Dr. phil. Dr. rer. pol. Dipl.-Psych. arbeitet seit über 25 Jahren zu 
Fragen der Systemischen Beratungspraxis und hat den Systemischen Beratungsansatz mit 
zahlreichen Publikationen und Fachvorträgen maßgeblich weiterentwickelt. Dies dokumen-
tiert bereits sein Lehrbuch zur „Systemischen Psychologie“ sowie die beiden Bücher zum 
Systemischen Beratungsansatz in Psychotherapie („Therapeutisches Chaos“) und Füh-
rungscoaching („Free Hugs“). Er hat an der Anerkennung der Systemischen Therapie in 
Deutschland maßgeblich mitgewirkt und war Vorstandsmitglied der Österreichischen Ar-
beitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien.  
 
Er studierte in Münster, Bamberg, Wien und Dortmund zunächst Psychologie und später 
Wirtschaftswissenschaft, sowie Pädagogik und Psychiatrie als Nebenfächer. Er habilitierte 
sich an der TU Dortmund in Betriebswirtschaftslehre und ist promoviert sowohl in Psycholo-
gie als auch in BWL. Als Privatdozent ist er an der TU Dortmund tätig, sowie als Lehrbeauf-
tragter an verschiedenen Universitäten und Fachhochschulen in Österreich und Deutsch-
land.  
 
Sein Beratungsansatz fußt auf einer systemischen, sowie ressourcenorientierten Perspekti-
ve. Der ressourcenorientierte Ansatz rückt die Stärken und Ressourcen von Menschen in 
den Vordergrund und stärkt so ihre Entwicklungsmöglichkeiten. Die systemische Perspektive 
versteht menschliches Verhalten als komplexes Wechselspiel verschiedener Einflüsse etwa 
aus biologischen, psychischen und sozialen Gegebenheiten. Menschliches Verhalten kann 
nicht verstanden werden, wenn einseitig nur auf einzelne dieser Aspekte geachtet wird. Der 
systemische Ansatz der Beratungspraxis ist in den letzten Jahren nicht zuletzt durch die For-
schungsarbeiten und Publikationen von Guido Strunk stark erweitert worden. 
 
Er hat an insgesamt über 480 Publikationen und Vorträgen mitgewirkt, mit einem Schwer-
punkt auf die Psychotherapie-, Beratungs- und Managementforschung, sowie auf medizini-
schen Studien, für die er die Statistik verantwortete. Mit Complexity-Research (e.U., Wien) 
hat er ein Forschungsinstitut gegründet, das Beratung, Forschung, Lehre und Verlagstätig-
keiten zu Themen des Managements komplexer Systeme anbietet. 
 
In den letzten Jahren hat er zahlreiche Einladungen erhalten zu Fachtagungen, Podiumsdis-
kussionen, Fernseh- oder Radiobeiträgen, sowie Beratung in Wissenschaft, Politik und Pra-
xis, etwa zu Fragen der beruflichen Gleichstellung von Frauen und Männern oder zu Füh-
rung und Management komplexer Systeme. 
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Priv.-Doz. Dr. phil. Dr. rer. pol. Dipl.-Psych. Guido Strunk 
Complexity-Research e.U. (www.complexity-research.com) 
Schönbrunner Str. 32/20 
A-1050 Wien 
Mail: guido.strunk@complexity-research.com 

Lebenslauf 
Geburtsdatum: 6. April 1968 
Geburtsort: Dorsten, Deutschland 

Qualifikationen 
2013 Habilitation in BWL an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Faktultät der Tech-

nischen Universität Dortmund, Deutschland. 
Titel der Habilitationsschrift: Die Messung von Komplexität in der Wirtschaftswissen-
schaft. Grundlagen, Methoden, Software und Beispiele. 

 
2008 Doktor der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (Dr. rer. pol. mit dem Prädikat: ausge-

zeichnet) an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Faktultät der Technischen 
Universität Dortmund, Deutschland. 
Titel der Arbeit: Die Komplexitätshypothese der Karriereforschung. 

 
2005  Doktor der Philosophie (Dr. phil. mit summa cum laude) an der Fakultät für Psychologie 

der Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Deutschland. 
Titel der Arbeit: Organisierte Komplexität. Mikroprozess-Analysen der Interaktionsdy-
namik zweier Psychotherapien mit den Methoden der nichtlinearen Zeitreihenanalyse. 

 
1996 Diplom-Psychologie (Dipl.-Psych. mit Notenschnitt 1,1) an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster, Deutschland. 

Berufliche Positionen 
2013- Privatdozent an der an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Faktultät der 

Technischen Universität Dortmund, Deutschland. 
 
1993- Selbstständig tätiger Wissenschaftler, Autor, Lehrender, Berater, Verleger. Mitgrün-

der des Forschungsinstitutes für Systemwissenschaften (FIS), zusammen mit Prof. Dr. 
Günter Schiepek, Priv.-Doz. Dr. Zbigniew J. Kowalik und Dr. Hermann Honermann (Mün-
chen, Wien, Münster). 2005 wird die österreichische Niederlassung des Forschungsinsti-
tutes für Systemwissenschaften (FIS) zu Complexity-Research (Forschung und Lehre). 
2018 Erweiterung von Complexity-Research zu einem Verlag. 2021 Erweiterung von 
Complexity Research um den Bereich der psychologischen Beratung (LSB). 

 
1991- Lehrbeauftragter, externer Hochschullehrer, Lehrender an verschiedenen Fachhoch-

schulen und Universitäten in Deutschland und Österreich, darunter (Sortierung: fühere 
zuerst): WWU Münster, Wirtschaftsuniversität Wien, Donau-Universität Krems, TU Dort-
mund, FH Campus Wien, FH Südwestfahlen, PH Karlsruhe, Universität Wien, Meduni 
Graz, Meduni Wien, und andere.  
In den letzten fünf Jahren (sortiert nach Umfang): FH Campus Wien, Wirtschaftsuniversi-
tät Wien, Universität Wien, FH Südwestfahlen, PH Karlsruhe, Donau-Universität Krems, 
TU Dortmund 

 
2010-2013 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Wirtschaftswissenschaft und Ökono-

mische Bildung bzw. am Lehrstuhl Entrepreneurship und Ökonomische Bildung der TU 
Dortmund, Deutschland. 

 
2007-2010 Senior Scientist am Forschungsinstitut für Gesundheitsmanagement und Gesund-

heitsökonomie der WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich. 
 
2000-2003 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Abteilung für Nonprofit Organisationen, des De-

partments für Management und Organisational Behavior der WU – Wirtschaftsuniversität 
Wien, Österreich. 

 
2000-2003 Forschungsassistent an der Interdisziplinären Abteilung für Verhaltenswissenschaftlich 

Orientiertes Management des Departments für Management und Organisational Behavior 
der WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich. Forschungsprojekt: FWF-Projekt: 
P14307. 
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1999-2005 Vertragsassistent an der Interdisziplinären Abteilung für Verhaltenswissenschaftlich 

Orientiertes Management des Departments für Management und Organisational Behavior 
der WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich. 

 
1997-1999 Elternzeit. Sofie Strunk wird 1997 in Wien geboren. Rückstellung der akademischen 

Karriere für 1,5 Jahre, Umzug nach Wien. 
 
1996-1997 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fachbereich für Klinische Psychologie und Psycho-

logische Diagnostik der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, Deutschland. 
 
1991-1996 Studentische Hilfskraft am Fachbereich für Methodenlehre und am Fachbereich für 

Klinische Psychologie und Psychologische Diagnostik der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster, Deutschland. 

Mitgliedschaften 
2019- Vorstand der Gesellschaft für Nichtlineare Dynamische Systeme e.V., Wien. 

2013-2017 Vorstandsmitglied des Vereins für Sozialethik e.V. Marl, Deutschland. 

2011- Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Ökonomische Bildung (DeGöB). 

1999-2001 Mitglied des Vorstandes der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische The-
rapie und Systemische Studien (ÖAS). 

1998- Mitglied des wissenschaftlichen Beirates der Zeitschrift „Systeme. Interdisziplinäre Zeit-
schrift für systemisch orientierte Forschung und Praxis in den Humanwissenschaften“. 

1997- Mitglied der Deutschen Gesellschaft für komplexe Systeme und nichtlineare Dynamik 

1995- Mitglied der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Syste-
mische Studien (ÖAS). 

Preise und Ehrungen 
2021 F.A.Z.-Ökonomenranking. Die Frankfurter Allgemeine Zeitung benennt "Deutschlands 

einflussreichste Ökonomen" und fragt dabei "Wer hat Gewicht in Medien, Forschung und 
Politik?" Guido Strunk findet sich 2021 auf der Liste (namentlich genannt in der Kategorie 
"Wissenschaft"). Er gehört demnach zu den 250 einflussreichsten ÖkonomInnen 
Deutschlands. Im Bereich Wissenschaft steht er auf Platz 53 der 250 einflussreichsten 
ÖkonomInnen. 

2009 Auszeichnung für eine Top-Journal-Publikation an der WU – Wirtschaftsuniversität 
Wien. Die Publikation „Berufliche Chancengleichheit von Frauen und Männern. Eine em-
pirische Untersuchung zum Gender Pay Gap. Guido Strunk & Anett Hermann, Zeitschrift 
für Personalforschung (ZfP) 23 (3): 237-257, 2009“ wurde auf Basis des WU-Journal-
Ratings als ausgezeichnete Publikation prämiert. 

2003 Nominierung durch die Career Division der Academy of Management für den Dexter 
Award mit dem Beitrag: Strunk G., Schiffinger M. & Mayrhofer W. (2003) Career, Chaos 
and Complexity. Academy of Management, Seattle, 01.08. – 06.08.2003 

2000 Nominierung durch die Career Division der Academy of Management für den Dexter 
Award mit dem Beitrag: Mayrhofer W., Steyrer J., Meyer M., Erten C., Hermann A.,  
Iellatchitch A., Mattl C. & Strunk G. (2000) Towards a Habitus Based Concept of Manage-
rial Careers. Academy of Management, Toronto, Canada, 04.08. – 09.08.2000 

2000 Wissenschaftlicher Förderpreis der Systemischen Gesellschaft (Deutscher Verband für 
systemische Forschung, Therapie, Supervision und Beratung e.V.) für die Analyse von 
dynamischen Netzwerkstrukturen in der Jugendwohlfahrt. Zusammen mit Eva Reznicek 
und Stefanie Friedlmayer. 

1996 Wissenschaftlicher Förderpreis der Systemischen Gesellschaft (Deutscher Verband für 
systemische Forschung, Therapie, Supervision und Beratung e.V.) für die Analyse von 
Interaktionsmustern organisierter Komplexität in Psychotherapien. 

 



Priv.-Doz. Dr. Dr. Dipl.-Psych. Guido Strunk 

5 

Coaching und Beratung 
Coaching und Beratungstätigkeit zur Plaung und Durchführung wissenschaftlicher Studien, Karriere-
coaching, Führungskräftecoaching, Projekte zur Nachwuchsfürhungskräftentwicklung, Persönlichkeits-
entwicklung u.a. für: 

 

2022- Leitung der „Begleitenden Persönlichgkeitsentwicklung“ für Führungskräfte des Wiener 
Gesundheitsverbundes, im Auftrag der Wirtschaftsuniverstiät Wien 

2019/20 AUVA, Beratungstätigkeit zur Plaung und Durchführung wissenschaftlicher Studien 

2017- Behavioural Science Institute, Nijmegen, Niederlande, Beratungstätigkeit zur Plaung 
und Durchführung wissenschaftlicher Studien. 

2017- Interdisciplinair Centrum voor Psychopathologie en Emotie regulatie, Groningen, 
Niederlande, Beratungstätigkeit zur Plaung und Durchführung wissenschaftlicher Stu-
dien. 

2016- Multinationales Unternehmen mit Hauptsitz in Deutschland, Standortbestimmung für 
internationale Nachwuchsführungskräfte mit abschließender Potentialanalyse. 

2014- Fachhochschule Südwestfahlen, Meschede, Deutschland, Karrierecoaching, Füh-
rungskräftecoaching. 

2008- TU-Dortmund, Deutschland, Karrierecoaching, Führungskräftecoaching 

2005- CCSYS, Center for Complex Systems, Methodenberatung, Karrierecoaching, Füh-
rungskräftecoaching. 

2004- Paracelsus Medizinische Universität Salzburg, Methodenberatung. 

2010 Wirtschaftskammer Österreich, Sozialpartnerbeirat Wirtschafts- und Sozialfragen AG 
Chancen für Frauen: Vortrag als Experte zur Gleichstellung von Frauen und Männern 
und anschließendes Hearing. 

2010 Wiener Gebietskrankenkasse, Methodenberatung. 

2009 Österreichisches Bundeskanzleramt Bundesministerin für Frauen und Öffentlichen 
Dienst, Mitarbeit am Nationalen Aktionsplan (NAP) „Gleichstellung von Frauen und Män-
nern am Arbeitsmarkt“. 

2008 Industriellenvereinigung Österreich, Erstellung einer Expertise für Möglichkeiten zur 
beruflichen Gleichstellung von Frauen und Männern. 

2004 NIK, Norddeutsches Institut für Kurzzeittherapie, Methodenberatung, Karriere-
coaching, Führungskräftecoaching. 

1996 - 2008 Jugendamt der Stadt Wien (MA 11), Methodenberatung, Karrierecoaching, Führungs-
kräftecoaching. 

Mediale Präsenz als Wissenschaftler 
2017 Vortragsvideo: Strunk, G. (2017) Komplexe Welt – Konstruktiver Umgang. Wie kommen 

wir auch in Zukunft gut zurecht? BildungsTV – 2.000 speeches for teachers, pupils and 
parents, https://www.youtube.com/watch?v=CXz0tNQwaV0 

2015 Vortragsvideo: Strunk, G. (2015) Folgerungen aus der Chaostheorie. AK Vorarlberg, 
https://www.youtube.com/watch?v=UJ6DFG8CHS0 

2015 Radiosendung: Strunk, G. (2015) Wenn das Leben brüchig wird ... oder die Erfahrung 
von Ungewissheit. ORF Radio Vorarlberg "Focus", 6.6.2015, 13.00 bis 14.00 Uhr, ORF 
Radio Vorarlberg; 11.6.2015, 21.00 bis 22.00 Uhr, ORF Radio Vorarlberg (WH). 

2013 Radiointerview über die ökonomischen Auswirkungen von Ratingsystemen in der Be-
wertung von Krankenanstalten. 

2006-2013  Nach Publikation einer Studie zum Gender Pay Gap (zusammen mit Dr. Anett Hermann 
und Mag. Susanne Praschak) kommt es zu mehreren Zeitungsberichten, -interviews, 
Radio- und Fernsehinterviews in ORF/3sat sowie zur Teilnahme an einer Politik-Talk-
Show des ORF/3sat. 

2007-2008 Mitarbeit als Kolumnist über Studienergebnisse der Karriereforschung in der Karriere-
beilage der österreichischen Tageszeitung „Der Standard“.  
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Trainings- und Lehrtätigkeit 
Trainings- und Lehrtätigkeiten für u.a. folgende Einrichtungen (alphabetisch): 
 Akademie für Psychotherapie, Wien, Österreich;  
 CCSYS, Center for Complex Systems, Stuttgart, Deutschland; 
 Donau Universität Krems, Österreich;  
 Energie AG Oberösterreich, Linz, Österreich;  
 Executive Academy der WU, Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich;  
 Europa Universität Flensburg, Deutschland; 
 Fachhochschule Südwestfahlen, Meschede, Deutschland; 
 Forum Wirtschaftsmediation, Wien, Österreich; 
 FH Campus Wien, Österreich;  
 Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich; 
 Kinder-Uni Wien, Österreich;  
 Lehranstalt für systemische Familientherapie der Erzdiözese Wien, Österreich;  
 Medizinische Universität Graz, Österreich;  
 Medizinische Universität Wien, Österreich; 
 NIK, Norddeutsches Institut für Kurzzeittherapie, Bremen, Deutschland; 
 Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien, Wien, 

Österreich;  
 Österreichisches Institut für Krankenhausmanagement, Österreich;  
 Pädagogische Hochschule Karlsruhe, Deutschland; 
 Paracelsus Medizinische Universität Salzburg, Österreich;  
 REWE International AG, Wien, Österreich;  
 Sigmund Freund Privat Universität Wien, Österreich;  
 Systemica Institut Ulm, Deutschland; 
 TU-Dortmund, Deutschland; 
 Univetrsität Wien, Juridicum, Wien, Österreich; 
 Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, Deutschland; 
 WU – Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich; 
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Publikationstätigkeit 
Die Publikationstätigkeit umfasst Arbeiten aus der Psychologie, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
sowie medizinischer Studien. Die folgenden Tabellen geben eine Übersicht über die Publikationen. 
Details finden sich in der Publikationsliste. 
 
  
Publikationstyp  Anzahl 
Bücher  11 
Beiträge in Lehr- oder Handbüchern  8 
Veröffentlichungen in Zeitschriften und Journals  115 
Veröffentlichungen in Herausgeberwerken  46 
Vorträge, Konferenz- und Tagungsbeiträge  218 
Elektronische Publikationen und Publikationen auf multimedialen Datenträgern  11 
Fernsehberichte, Rundfunk, Zeitung, inkl. Medienberichte (Auswahl, unvollständig)  30 
Sonstige Publikationen  12 
Forschungsberichte (Auswahl, unvollständig)  22 
Forschungsanträge (Auswahl, unvollständig)  7 
Summe  480 
 
Zeitschriften Ranking* Anzahl 
Ranking A+   57 
Ranking A  16 
Ranking B  7 
Ranking C  21 
Ranking D   

Impact Points  580  
   * Ranking beruht auf: 

- JOURQUAL 3 (Verband der Hochschullehrer für BWL) 
- Wenn im JOURQUAL 3 nicht enthalten, werden Impact Points des Journal Citation Reports (JCR) herangezogen.  

Die Zuordnung erfolgt nach dem Schema des Handelsblattes: A+: IP  3; A: IP  2; B: IP  1,5; C: IP  0,7;  
D: IP  0 (gilt auch für SSCI/SCI-Zeitschriften, für die noch kein Impactfaktor vorliegt aber gelistet sind) 

- Wenn auch dort nicht enthalten wird die Liste der Wirtschaftsuniversität Wien (WU) 2006 herangezogen. 

 

Google Scholar Statistik (14.02.2024) 
 

Alle Seit 2019 

Zitate  7644 3278 

h-index  43 28 

i10-index  110 65 

 

Guido Strunk on ResearchGate (14.02.2024) 
 

 

Citations 4378  

h-index  34  
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Forschungsschwerpunkte 
 

1. Wirtschaftswissenschaftliche Forschung zum Management komplexer Systeme. Die 
Behauptung, dass wir in einer immer komplexer werdenden Welt leben, findet sich fast täglich 
in Medienberichten, politischen Reden, Alltagsgesprächen und auch in wissenschaftlichen 
Fachartikeln. Dabei wird selten deutlich, was mit „Komplexität“ eigentlich gemeint ist. Die For-
schung von Guido Strunk beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der Frage, was Komplexität 
ist, wie man sie empirisch feststellen kann und wie man mit ihr zielgerichtet umgeht. Insofern 
ist das Management komplexer Systeme nicht nur ein zentrales Forschungsinteresse sondern 
auch Inhalt zahlreicher Publikationen und Lehrveranstaltungen. 

 
2. Statistik und Methodenlehre. Die Methoden der modernen Komplexitätsforschung sind Wei-

terentwicklungen zum Teil weit zurückreichender Bemühungen Muster in großen Datensätzen 
zu identifizieren. Guido Strunk hat mit seiner Habilitationsschrift den Stand der Forschung zu 
diesen Methoden dokumentiert und mit einer eigenen Software zur Analyse komplexer Sys-
teme die Grundlage für weitere Forschungsarbeiten gelegt. Die Erweiterung dieser und auch 
klassischer Methoden der Statistik führt zu zahlreichen Kooperationsprojekten etwa in der 
Forschung zum Health Care Management und der medizinisch-klinischen Forschung. So sind 
im Bereich der medizinisch-klinischen Forschung zahlreiche hochrangig publizierte For-
schungsarbeiten entstanden, für die Guido Strunk die biometrische Analyse plante und durch-
führte.  

 
3. Complexity as an Early Warning Signal for Phase Transitions in Psychology and Eco-

nomics. Anfang 2019 findet sich die Behauptung, dass wir es in verschiedenen Lebensberei-
chen mit einer zunehmenden Komplexität zu tun haben über 5 Millionen Mal im Internet 
(Google-Suche nach der wortexakten Phrase „increasingly complex“). Dies mag einer der 
Gründe dafür sein, dass das Interesse an den Complexity Sciences in den letzten Jahren ste-
tig gestiegen ist. Insbesondere plötzlich auftretende radikale Veränderungen, wie ein Zusam-
menbruch von Aktienmärkten oder plötzliche suizidale Krisen werden als komplexes Gesche-
hen erlebt. Die damit verbundene Verunsicherung führt zu ähnlichen Fragestellungen in der 
Ökonomie und der Psychologie: wie kann das Auftreten komplexer, dramatischer Verände-
rungen verstanden werden?  
Trotz der zunehmenden Bedeutung des Komplexitätsbegriffes bleibt eine Definition – auch in 
wissenschaftlichen Aufsätzen – häufig nebulös oder wird gar nicht angeboten. Einige Autorin-
nen oder Autoren scheinen sich nicht einmal der Tatsache bewusst zu sein, dass „Komplexi-
tät“ der zentrale Gegenstand sogenannter Komplexitätstheorien ist. Basierend auf diesen 
Theorien kann Komplexität klar definiert, empirisch gemessen und als Indikator für die Stabili-
tät bzw. Instabilität eines Systemverhaltens verwendet werden. Während Komplexität in der 
Komplexitätsforschung als prinzipiell nicht vorhersagbares Systemverhalten definiert wird, 
kann ein plötzlicher signifikanter Anstieg der Komplexität ein präziser Indikator sein für eine 
drastische, radikale Änderung des Systemverhaltens in der nahen Zukunft. Solche radikalen 
Veränderungsprozesse stellen große Herausforderungen z.B. für Wirtschaftssysteme (z. B. 
das Einsetzen einer Finanzkrise) sowie für den Menschen dar (z. B. das Einsetzen einer psy-
chischen Krise). Basierend auf der von Hermann Haken begründeten Synergetik (Haken, 
1969, 1990b, Haken & Schiepek, 2010) – eine der bedeutendsten Komplexitätstheorien der 
letzten Jahre – kann die zentrale Hypothese unseres Forschungsantrages wie folgt formuliert 
werden: Das Einsetzen einer radikalen Veränderung in komplexen Systemen kann durch so-
genannte "Frühwarnsignale" vorhergesagt werden. Ein solches „Frühwarnsignal“ ist der plötz-
liche signifikante Anstieg der Komplexität in einem System.   
Wenn es gelingt, das Auftreten dramatischer Veränderungsprozesse wie einer psychologi-
schen Krise oder einer Wirtschaftskrise durch „Frühwarnsignale“ vorherzusagen, kann dies für 
Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und den Einzelnen von großem Nutzen sein. Zudem kann 
durch die Zusammenarbeit von Methodologie, Psychologie und Ökonomie an dem gemein-
samen Thema ein Gewinn für alle drei Fachdisziplinen erwartet werden. 

 
4. Psychotherapie- und Beratungsforschung. Die moderne Komplexitätsforschung, wie die 

aus der Physik stammende Synergetik (Hermann Haken), legt die Vermutung nahe, dass psy-
chische Prozesse zwar komplex sind und nicht über längere Zeiträume hinweg vorhergesagt 
werden können, dabei aber dennoch immer wieder stabile Muster (sogenannte Attraktoren) 
einnehmen. Leidvoll erlebte Attraktoren sind daher das Thema psychotherapeutischer Be-
handlungen. Wie solche leidvollen Muster aufgelöst und in weniger leidvolle überführt werden 
können ist Gegenstand zahlreicher Forschungsarbeiten von Guido Strunk, sowie seiner Dis-
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sertation im Gebiet der Klinischen Psychologie. Buchpublikationen und die Mitarbeit in der 
Ausbildung von Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten zeigen, dass der Ansatz von 
Guido Strunk inzwischen eine hohe Praxisrelevanz erreicht hat. 
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Lehre 

Übersicht 
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senschaftliches Arbeiten und Schreiben, Psychologie, Beratungsmethoden, Psychotherapie, 
Chaosforschung und Systemische Perspektiven, Forschungsmethoden, Kommunikation und 
Gesprächsführung, Personal/Führung/Organisation, Statistik, Systemisches Management, 
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beziehen, finden sich in der folgenden Tabelle (Bewertung ach dem Schulnotensystem). 
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Betreuung von Abschlussarbeiten 
 

 Gesamtzahl: 292 betreute Abschlussarbeiten.  

 Promotion: Insgesamt 9 Dissertationen. Erster Gutachter einer Promotion. Zweiter Gutachter 
von 7 Promotionen. Dritter Gutachter einer Promotion. 

 Masterarbeiten: Betreuer und erster Prüfer von insgesamt 130 Masterarbeiten. 

 Abschlussarbeiten in akademischen Universitätslehrgängen: Betreuer und erster Prüfer 
von 114 Abschlussarbeiten in akademischen Universitätslehrgängen. 
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Wirtschaftsuniversität Wien. 
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Argumente für eine prozessorientierte Betrachtung von Psychotherapie. Kongress: Neu-
robiologie der Psychotherapie. Perspektiven und systemtherapeutische Innovationen, Gro-
ße Aula der Universität Salzburg, 01.07. – 03.07.2011 

204. Strunk G. (2011) Teilnahme an der Expertenrunde: „Die Zukunft der betrieblichen Gesund-
heitsförderung in den Händen der Führungskräfte“ – Herausforderung, Möglichkeiten 
und Grenzen gesundheitsförderlicher MitarbeiterInnenführung. NÖBGF: „Gesundheits-
förderndes Führen durch gesunde(te) Führungskräfte in Kleinunternehmen“, St. Pölten, Ös-
terreich, 24.05.2011 

205. Strunk G. (2011) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. „women 
in science“ – im Fokus: Wissenschaftskarrieren, Wirtschaftsuniversität Wien, 04.05.2011 

206. Strunk G. (2011) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Veran-
staltung zum feierlichen Abschluss des Förderprojekts „futura mentoring“ der Universität 
Freiburg, Universität Freiburg, 29.01.2011 

207. Strunk G. (2010) Keynote – Muss eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen? 
Wissenschafterinnennetzwerk Medizin an der MedUni Wien, Wien, 19.10.2010 

208. Strunk G. (2010) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Hat wissenschaftli-
che Leistung ein Geschlecht? – Aktuelle Beiträge zur Exzellenzdebatte, MedUni Wien, 
04.10.2010 

209. Strunk G. (2010) Keynote – Festvortrag: Eine Frau muss ein Mann sein um Karriere zu ma-
chen. Jubiläumsanlass 10 Jahre „WIN – Women into Industry“ (gemeinsames Mentoring-
programm der Universität Basel und Novartis), Novartis Campus Basel, 23.06.2010 

210. Strunk G. (2010) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. European Women's 
Management Development International Network, EWMD-Linz: „Eine Frau muss ein 
Mann sein, um Karriere zu machen“, Oberbank Forum Linz, 05.05.2010 

211. Strunk G. (2010) Teilnahme an der Podiumsdiskussion „Gender Pay Gap – Quo vadis“. Jah-
resdialog Arbeitsrecht, WIFI Wien, 08.04.2010 

212. Strunk G. (2010) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Wissen-
schafterinnennetzwerk Medizin an der MedUni Wien, Wien, 23.03.2010 

213. Strunk, G. (2009) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Frauen & Männer. 
Die fiktive Doppelmasse? 22. Kulturanthropologisch Philosophisches Canetti-Symposion, 
Wien, Österreich, 29.10. – 01.11.2009 

214. Strunk G. (2009) Keynote – Karriere in der Forschung – Ein Vergleich zwischen Männern 
und Frauen. Veranstaltungsreihe der BOKU: Frauen in der Forschung – Fakten | Meinun-
gen | Gesichter, Wien, 19.10.2009 

215. Strunk G. (2009) Teilnahme an der Podiumsdiskussion „WEIBSBILDER – Das Frauenbild 
in den Medien“. „WEIBSBILDER – Das Frauenbild in den Medien“, Wien, 14.10.2009 

216. Strunk, G. (2009) Keynote – Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. gesis – 
center of excellence woman and science (CEWS) – Frauen für die Stärkung von Wissen-
schaft und Forschung, Berlin, Deutschland, 02.07. – 03.07.2009 
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217. Strunk G. (2009) Teilnahme am Podiumsgespräch: „Selbst ist die Frau!“ EPD: „Selbst ist die 
Frau!“ Wien, 13.05.2009 

218. Strunk G. (2009) Chaosforschung. Rotaract Club Wien Meetings, Wien, 30.03.2009 

219. Strunk G. (2009) Teilnahme an der Podiumsdiskussion zum Thema „Quote – eine Chance für 
paritätische Beteiligung von Frauen“. Bundesleitung der Österreichischen Frauenbewe-
gung: „Quote – eine Chance für paritätische Beteiligung von Frauen“, Industriellenvereini-
gung, Wien, 06.03.2009 

220. Strunk G. (2009) Keynote – Hat Karriere ein Geschlecht? Fortbildungsveranstaltung der 
Gleichbehandlungsbeauftragten der Tiroler Landesverwaltung „Frauenkarrieren – Männer-
karrieren Karrierefrauen – Karrieremänner“, Vill bei Innsbruck, 05.03.2009 

221. Strunk G. (2008) Keynote – Situationsanalyse – Wo steht Österreich international? Fachta-
gung der Sozialpartner und der Industriellenvereinigung: „Gleichstellung von Frauen und 
Männern“, Wien, 13.10.2008 

222. Strunk G. (2008) Round-Table-Diskussion der ReferentInnen mit GesundheitspolitikerInnen. 
Tagung der Fachgruppe Supervision und Coaching des ÖBVP, „Supervision und 
Coaching: Politik und Gesundheitsförderung“, Wien, 04.10.2008 

223. Strunk G. (2008) Keynote – Vorstellung der Studie „Eine Frau muss ein Mann sein, um Kar-
riere zu machen“. Eine Frau muss ein Mann sein um Karriere zu machen, Zukunftszent-
rum Tirol, Innsbruck, 25.09.2008 

224. Strunk, G. (2008) Keynote – Die Komplexitätshypothese der Karriereforschung. Selbstorgani-
sation verstehen und gestalten. 25 Jahre Forschung zu komplexen Systemen in der Psycho-
logie. Ein Symposium zum 50. Geburtstag von Prof. Dr. Günter Schiepek, Salzburg, Öster-
reich, 28.06.2008 

225. Strunk, G. (2007) Sicherheit im Erwerbsleben? Theoretisches und empirisches aus der Karri-
ereforschung. Familienforum Strobl – Fachtagung des Katholischen Familienverbandes, 
Strobl, Österreich, 11. – 12.05.2007 

226. Strunk G. (2006) Eine Frau muss ein Mann sein, um Karriere zu machen. Klubtagung des 
SPÖ Parlamentsklubs, Loipersdorf, 25.04.2006 

227. Strunk, G., Schiffinger, M. & Iellatchitch, A. (2001) Keynote – Das Interesse in der österrei-
chischen Privatwirtschaft an der Kooperation mit Bildungseinrichtungen und EU- Bil-
dungsprogrammen – ein Kurzüberblick über die Markterhebung der WU-Wien im Rah-
men des Projektes Virtual Blackboard. Frühjahrstagung der Universitäten, Universitäten 
der Künste, Fachhochschulen, Fachhochschul-Studiengänge sowie Akademien des nicht-
universitären Bereichs: SOKRATES / ERASMUS im Studienjahr 2001 / 2002 (eine ge-
meinsame Veranstaltung des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
und des Österreichischen Austauschdienstes), Wien, 12.06 – 13.06.2001 

228. Strunk, G. (2001) Keynote – Die Teile und das Ganze. Die KlientIn und ihr System. 25 Jahre 
Institut für Ehe- und Familientherapie. ... und wo lassen Sie therapieren?, Wien, 07.05. – 
09.05.2001 

229. Strunk, G. & Mayrhofer, M. (2000) Keynote – Thesenpapier zur Konferenz „Valorisierung 
von LEONARDO DA VINCI in Österreich“. Valorisierungskonferenz LEONARDO DA 
VINVI (LEONARDO DA VINCI Nationalagentur, Wien), Salzburg, 16.06.2000 

230. Strunk, G. (1999) Reflexionsgruppe: Störungswissen – Lösungswissen. Tagung der Österrei-
chischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien (ÖAS) 
„Störungswissen – Lösungswissen“, Semmering, 24.09. – 25.09.1999 

231. Strunk, G. (1999) Keynote – Der Nutzen der Chaosforschung für die Psychotherapie. Werk-
stattgespräch im Institut für Ehe und Familientherapie, Wien, 20.04.1999 

232. Strunk, G. (1999) Keynote – Eröffnungsvortrag: Das Leib-Seele-Problem aus der Sicht der 
Psychologie. Fachschaftstagung Theologie, des bischöflichen Studienförderungswerkes 
„Cusanuswerk“, Bad-Honnef, 18.03. – 21.03.1999 

233. Strunk, G. (1999) Chaosforschung und Systemische Therapie. Jour Fixe der Österreichischen 
Arbeitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien (ÖAS), Wien, 
11.02.1999 
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234. Strunk, G. (1998) Keynote – Evaluation und Wirksamkeitsüberprüfung von Schulungen für 
alkoholauffällige Kraftfahrer die seit 1993 von Einrichtungen der Caritas in Miesbach, 
Traunstein und Reichenhall durchgeführt werden. 2. Oberbayrische Tagung, Drogenauf-
fälligkeit im Straßenverkehr, zusammen mit dem Kuratorium für Verkehr (Salzburg), 
München, 28.10.1998 

 

Weitere Vorträge, Konferenz- und Tagungsbeiträge  
(Psychologie) 
 

235. Olthof M., Hasselman F., Lichtwarck-Aschoff A., Bosman A., Schiepek G., Strunk G., Aas B., 
Müller D., Scholz S., Daniels-Wredenhagen N. (2022) The best of both worlds? General 
change principles in personalized daily self-ratings. 14th Summer School. Human Change 
Processes. Psychotherapy Research – Neuroscience – Nonlinear Complex Systems. June, 
8th – 10th, 2022. 

236. Olthof, M., Lichtwarck-Aschoff, A., Hasselman, F., van Rooij, M., Strunk, G. & Schiepek G. 
(2018) Critical fluctuations as an early-warning signal for sudden gains and losses 
during psychotherapy for depression. Jean Piaget Society, Amsterdam, NL, 31.05-
02.06.2018 

237. Olthof, M., van Rooij, M., Lichtwarck-Aschoff, A., Schiepek G. & Strunk, G. (2017) Early-
Warning Signals for Clinical Transitions in Clients with Mood Disorders. Society for 
Psychotherapy Research. UK & European Chapters. 4th joint conference. Psychotherapy 
practice and research: Finding the common ground. Examination Schools, Oxford, UK, 
20.-22.09.2017 

238. Strunk, G., Aas, B., Mussi, G. & Schiepek G. (2017) Therapeutisches Chaos – neue Evidenz 
für Chaos im SNS-Großdatensatz. Human Change Processes, Kloster Seeon, 26.-
27.07.2017 

239. Lichtwarck-Aschoff, A, Eijlander, M., Strunk, G., Aas, B. & Schiepek, G. (2017) Critical Fluc-
tuations as an Early-Warning Signal for Sudden Gains and Losses in Psychotherapy for 
Depression. Human Change Processes, Kloster Seeon, 26.-27.07.2017 

240. Eijlander, M., Lichtwarck-Aschoff, A., van Rooij, M., Cramer, A., Strunk, G. & Schiepek, G. 
(2017) Understanding Clinical Change From a Dynamical Network Perspective: An 
Empirical Exploration of Dynamic Affect-Networks in Mood Disorders. 7th Nonlinear 
Science Conference. Paracelsus Medical University, Salzburg, Österreich, 06.-08.04.2017 

241. Olthof, M., van Rooij, M., Lichtwarck-Aschoff, A., Strunk, G. & Schiepek G. (2017) Predicting 
Clinical Transition Using Early-Warning Signals. 7th Nonlinear Science Conference. Pa-
racelsus Medical University, Salzburg, Österreich, 06.-08.04.2017 

242. Strunk, G., Benjamin Aas, B. & Schiepek, G. (2016) Indikatoren für deterministisches Chaos 
in psychologischen Prozessen: Methodik und empirische Befunde. Human Change Pro-
cesses, Kloster Seeon, 20.-21.07.2016 

243. Schiepek, G., Viol, K., Hütt, M., Strunk, G. & Sungler, K. (2015) „Das ist ja reine Theorie!?“ - 
Genau. Modelltestung und dynamische Analysen eines nichtlinearen Modells der Psy-
chotherapie. Human Change Processes, Kloster Seeon, 21.-23.09.2015 

244. Strunk, G., Aas, B. & Schiepek, G. (2014) Chaos und dynamische Komplexität in der Psycho-
therapie – erste Ergebnisse von Prozess-Outcome-Analysen des SNS-Großdatensatzes. 
Human Change Processes, Kloster Seeon, 01.-03.10.2014 

245. Strunk G. (2014) Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne. Folgerungen aus der Chaostheorie 
zum Umgang mit Veränderungen in einer komplexen Welt. Kulturverein Schloss 
Goldegg, 33. Goldegger Dialoge: Vertrauen und Risiko – das Lebendige wagen, 18. – 
21.06.2014, Goldegg, Österreich 

246. Strunk G. (2014) Von den sonderbaren Erlebnissen beim Rückwärtsspielen eines Filmes – 
Argumente für eine prozessorientierte Betrachtung von Psychotherapie. Kongress: 7. In-
ternationaler ÖAS-Kongress. fremd.gehen. Inspirationen für Psychotherapie. 16.05. – 
18.05.2014, Wien, Österreich 
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247. Strunk, G. (2013) Verfahren der nichtlinearen Zeitreihenanalyse. Vortrag, gehalten auf: Hu-
man Change Processes, Kloster Seeon, 03. – 04.10.2013 

248. Schipek, G., Wolfgang, A. & Guido, S. (2013) Internet-basiertes Prozessmonitoring und Pro-
zessevaluation in der Psychotherapie. 11. Tagung der Fachgruppe Methoden & Evaluation 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie an der Universität Klagenfurt, Klagenfurt, 
18.9.2013 

249. Strunk G., Aichhorn, W. & Schiepek, G. (2013) Therapeutisches Chaos: Realistische Einbli-
cke in die Komplexität menschlichen Verhaltens. 4. Münsterlinger Tagung. Psychothera-
pie in Psychiatrie und Psychosomatik. Der psychotherapeutische Prozess. 19. – 20.04.2013, 
Münsterlingen, Schweiz 

250. Strunk, G. & Schiepek, G. (2010) Zeitreihenanalytische Verfahren für die Analyse nichtlinea-
rer Systeme. Human Change Processes, Kloster Seeon, 19.-23.07.2010 

251. Strunk, G., Friedlmayer, S. (2007) Research in the Field of Foster Care II. A Dynamic System 
Perspective. Xth European Congress of Psychology, Prag, Tschechische Republik, 03. – 
06.07.2007 

252. Strunk, G. & Schiepek, G. (2004) Die Therapeut-Klient-Beziehung als nichtlineares dynami-
sches System. EFTA. V. Europäischer Kongress für Familientherapie und Systemische 
Praxis, Berlin, 29.09. – 2.10.2004 

253. Strunk, G. (2004) Selbstorganisation und Aufnahmebereitschaft. Muster und Muster der Ver-
änderung in der psychotherapeutischen Beziehungsgestaltung. 15. Kongress für Klini-
sche Psychologie, Psychotherapie & Beratung, Humboldt Universität, Unter den Linden, 
Berlin, 05.03 – 09.03 2004 

254. Strunk, G., Friedlmayer, S. & Brousek, E. (2003) Research in the Field of Social Work. A 
Longitudinal Analysis of Long-Term Psychosocial Care Cases and a Computer Simula-
tion Game on Social Working Practice. 8th European Conference of Psychology, Vienna, 
06.07. – 11.07.2003 

255. Strunk, G., Friedlmayer, S. & Brousek, E. (2001) Ein Erziehungsproblem? – Das kann doch 
nicht so schwer sein. Science Week @ Austria 2001, Wien, 11.05. – 20.05. 2001 

256. Friedlmayer, S., Reznicek, E. & Strunk, G. (2000) Sozialisationschancen und Betreuungs-
strukturen. Vortrag anlässlich der Verleihung des wissenschaftlichen Förderpreises der 
Systemischen Gesellschaft. Jahrestagung der Systemischen Gesellschaft, Weinheim, 
25.11.2000 

257. Strunk, G. & Schiepek, G. (2000) Psychotherapy and Music. (Poster zur 9. Herbstakademie) 
9. Herbstakademie, 3rd Conjoint Conference, Ascona, 26.10 – 28.10.2000 

258. Strunk, G. (2000) Chaostheorie und Systemische Therapie. Tagung der Österreichischen Ar-
beitsgemeinschaft für Systemische Therapie und Systemische Studien (ÖAS); Spaß an 
Theorien- Nutzen für die Praktiker, Wien, 13.05.2000 

259. Strunk, G. (1999) Evaluation und Wirksamkeitsüberprüfung von Schulungen für alkoholauf-
fällige Kraftfahrer die seit 1993 von Einrichtungen der Cariatas in Miesbach, Traun-
stein und Reichenhall durchgeführt werden. Erste Ergebnisse. 3. Oberbayrische Tagung, 
Drogenauffälligkeit im Straßenverkehr, München, 20.10.1999 

260. Strunk, G. (1999) Erste Ergebnisse der Evaluation ‚Modell SCHALK'. 3. Oberbayrische Ta-
gung, Drogenauffälligkeit im Straßenverkehr (IDRAS, München), München, 20.10.1999 

261. Strunk, G. & Schiepek, G. (1999) Psychotherapieforschung aus dem Geiste der Musik. 8. 
Herbstakademie, Friedrich-Schiller-Universität Jena, 27.09. – 29.09.1999 

262. Bonney, H., Empt, K. & Strunk, G. (1998) Modeling the Psychopathological Development of 
Anorexia Nervosa. 14th International Congress of the International Association for Child 
and Adolescent Psychiatry and Allied Professions, Trauma and Recovery, Care of Children 
by 21st Century Clinicians, Stockholm, 02.08. – 06.08.1998 

263. Empt, K. & Strunk, G. (1998) Systemische Diagnostik: Einführung in die Arbeit mit System-
modellen (Workshop) Jahrestagung zum 20jährigen Jubiläum der Deutschen Arbeitsge-
meinschaft für Familientherapie (DAF), Institut für systemische Theorie und Praxis, Frank-
furt, 30.09. – 03.10.1998 
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264. Strunk, G., Bonney, H. & Empt, K. (1998) Systemische Sensitivitätsmodelle bei anorektischen 
Entwicklungen im Selbstbild der Klientinnen (Vorstudien zur Identifizierung transindi-
vidueller Problemmuster mittels bildgebender Computeranalyse) Systemische Therapie- 
und Beratungsforschung, Heidelberg, 10.07. – 11.07.1998 

265. Friedlmayer, S., Reznicek, E. & Strunk, G. (1997) Educational Chances and Structures of 
Treatment Seen as a Nonlinear Dynamic System. 6. Herbstakademie, 1. Conjoint Confer-
ence, Gstaad, 03.03. – 07.03.1997 

266. Ludewig, K., Steiner, E. & Strunk, G. (1996) Trialog: Das Theorie-Praxis-Verhältnis der Sys-
temischen Therapie. Tagung der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Systemische 
Therapie und Systemische Studien (ÖAS); 10 Jahre ÖAS; „Tanz an der Grenze“, Semme-
ring, 03.10. – 06.10.1996 

267. Schiepek, G. & Strunk, G. (1995) Beziehungsgestaltung in der Psychotherapie – ein chaoti-
scher Prozeß. 45. Lindauer Psychotherapie Wochen 1995 „Spiel und Zusammenspiel in 
der Psychotherapie“, Lindau, 17.04. – 22.04.1995 

268. Kowalik, Z. G., Schiepek, G., Köhler, M., Richter, K., Schütz, A. & Strunk, G. (1994) Metho-
dik und Ergebnisse der Chaosanalyse psychotherapeutischer Prozesse. 10. Kongreß für 
Klinische Psychologie und Psychotherapie: „Ausgrenzen, Eingrenzen, Entgrenzen. Wech-
selnde Perspektiven im psychosozialen Feld“, Berlin, 20.02. – 25.02.1994 

269. Richter, K., Köhler, M., Schütz, A., Schiepek, G. & Strunk, G. (1994) Mikroanalyse der thera-
peutischen Beziehungsgestaltung mittels sequentieller Plananalyse: Eine empirische 
Fallstudie. 10. Kongress für Klinische Psychologie und Psychotherapie: „Ausgrenzen, 
Eingrenzen, Entgrenzen. Wechselnde Perspektiven im psychosozialen Feld“, Berlin, 20.02. 
– 25.02.1994 

270. Schiepek, G. & Strunk, G. (1994) Dynamische Problemanalyse. 10. Kongress für Klinische 
Psychologie und Psychotherapie: „Ausgrenzen, Eingrenzen, Entgrenzen. Wechselnde Per-
spektiven im psychosozialen Feld“, Berlin, 20.02 – 25.02.1994 

 

Weitere Vorträge, Konferenz- und Tagungsbeiträge  
(Health Care, Medizin, Gesundheitsökonomie, Biomedizinische Statistik) 
 
271. Heitzinger G., Winter M.P., Spinka G., Dannenberg V., Prausmueller S., Dona C., Halavina K., 

Mascherbauer K., Nitsche C., Strunk, G. (2023) Contemporary insights into the epidemio-
logy, impact and treatment of secondary tricuspid regurgitation across the heart failure 
spectrum. ESC Congress 2023. Epidemiology and outcomes. 25 August 2023. 

272. Prausmüller S., Weidenhammer A., Heitzinger G., Arfsten H., Spinka G., Goliasch G., Strunk 
G., Pavo N., Hülsmann M., Bartko P. (2023) The impact of socioeconomic environment 
across the spectrum of heart failure. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahres-
tagung 2023. „Wissenschaft und Praxis im Dialog“. Salzburg Congress. 31. Mai – 03. Juni 
2023. 

273. Heitzinger G., Pavo N., Winter M., Spinka G., Dannenberg V., Kastl S., Prausmüller S., Arfsten 
H., Donà C., Nitsche C., Halavina K., Koschutnik M., Mascherbauer K., Strunk G., Hengs-
tenberg C., Hülsmann M., Bartko P., Goliasch G. (2023) Contemporary insights into the 
epidemiology, impact and treatment of secondary tricuspid regurgitation across the heart 
failure spectrum. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2023. „Wis-
senschaft und Praxis im Dialog“. Salzburg Congress. 31. Mai – 03. Juni 2023. 

274. Heitzinger G., Strunk G., Huelsmann M., Rosenhek R., Hengstenberg C., Bartko P.E. (2022) 
Supervised learning-derived tailored risk-stratification in patients with severe secondary 
mitral regurgitation. ESC Congress 2022 Secondary valvular regurgitation: classification, 
prognosis and intervention. 27 August 2022. 

275. Heitzinger G., Strunk G., Pavo N., Kastl S., Huelsmann M., Rosenhek R., Hengstenberg C., 
Bartko P.E. (2022) A streamlined, machine learningderived approach to riskstratification 
in heart failure patients with secondary tricuspid regurgitation. ESC Congress 2022 Tri-
cuspid regurgitation: culprit or bystander? 29 August 2022. 
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276. Spinka G., Strunk G., Rosenhek R., Kastl S., Hengstenberg C., Pavo N., Huelsmann M. (2022) 
Effects of guideline directed medical therapy on secondary mitral regurgitation. ESC 
Congress 2022. Secondary valvular regurgitation: classification, prognosis and intervention 
27 August 2022. 

277. Heitzinger G., Spinka G., Prausmüller S., Pavo N., Dannenberg V., Donà C., Koschutnik M., 
Kammerlander A., Nitsche C., Arfsten H., Kastl S., Strunk G., Hülsmann M., Rosenhek R., 
Hengstenberg C., Bartko P., Goliasch G. (2022) Supervised learning-derived tailored risk-
stratification in patients with severe secondary mitral regurgitation. Österreichische Kar-
diologische Gesellschaft. Jahrestagung 2022. „Zurück in die Zukunft“. Salzburg Congress, 
25.-28. Mai 2022  

278. Spinka G., Bartko P., Heitzinger G., Prausmüller S., Winter M., Arfsten H., Strunk G., Rosen-
hek R., Kastl S., Hengstenberg C., Pavo N., Hülsmann M., Goliasch G. (2022) Effects of 
guideline directed medical therapy on secondary mitral regurgitation – Implications for 
compound sequencing. Österreichische Kardiologische Gesellschaft. Jahrestagung 2022. 
„Zurück in die Zukunft“. Salzburg Congress, 25.-28. Mai 2022  

279. Heitzinger G., Spinka G., Koschatko S., Baumgartner C., Dannenberg V., Halavina K., Ma-
scherbauer K., Nitsche C., Donà C., Koschutnik M., Kammerlander A., Winter M., Strunk 
G., Pavo N., Kastl S., Hülsmann M., Rosenhek R., Hengstenberg C., Bartko P., Goliasch 
G. (2022) A streamlined, machine learning-derived approach to risk-stratification in pa-
tients with moderate and severe secondary tricuspid regurgitation. Österreichische Kardi-
ologische Gesellschaft. Jahrestagung 2022. „Zurück in die Zukunft“. Salzburg Congress, 
25.-28. Mai 2022  

280. Arfsten, H., Cho, A., Prausmueller, S., Spinka, G., Novak, J., Goliasch, G., Bartko, P., Raderer, 
M., Gisslinger, H., Kornek, G., Köstler, W., Strunk, G., Preusser, M., Hengstenberg, C., 
Hülsmann, M. & Pavo, N. (2021) Inflammation-based scores as a common tool for prog-
nostic assessment in patients with heart failure or cancer. Österreichische Kardiologische 
Gesellschaft. Jahrestagung 2021. „Alte Herzen – Neue Perspektiven“, Online-Congress – 
Vorträge live aus Salzburg, 23.-24.09.2021 

281. Heitzinger, G., Bartko, P., Spinka, G., Pavo, N., Prausmueller, S., Kastl, S., Arfsten, H., Geb-
hard, C., Mascherbauer, J. & Hengstenberg, C. (2021) Principal morphomic and functio-
nal components of secondary mitral regurgitation. Österreichische Kardiologische Ge-
sellschaft. Jahrestagung 2021. „Alte Herzen – Neue Perspektiven“, Online-Congress – Vor-
träge live aus Salzburg, 23.-24.09.2021 

282. Bartko, P., Arfsten, H., Heitzinger, G., Pavo, N., Toma, A., Strunk, G., Hengstenberg, C., 
Huelsmann, M. & Goliasch, G. (2020) P1764 A unifying concept for the quantitative de-
finition of functional mitral regurgitation. EACVI - Best of Imaging 2020 Abstract supp-
lement European Heart Journal-Cardiovascular Imaging 

283. Heitzinger, G., Bartko, P., Spinka, G., Pavo, N., Prausmueller, S., Arfsten, H., Gebhard, C., 
Mascherbauer, J., Hengstenberg, C., Strunk, G., Hülsmann, G. & Goliasch, G. (2021) 
Principal morphomic components of secondary mitral regurgitation. EACVI - Best of 
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